
 

Das Netzwerk Erweiterter Wirtschaftsraum Hannover (EWH) verbindet die Städte Celle, Hameln, Hildesheim, Nienburg/Weser, Peine, Stadthagen, Walsrode und die 
Landkreise Celle, Hameln-Pyrmont, Heidekreis (ehem. Soltau-Fallingbostel), Hildesheim, Nienburg/Weser, Peine und Schaumburg sowie die Region Hannover. 
Das EWH verfolgt die Stärkung der gemeinsamen Entwicklung des Wirtschaftsraums und der Zusammenarbeit in wichtigen grenzüberschreitenden Kooperationsfeldern. 

 

NEWhS: Neues aus dem Netzwerk –  Ausgabe Nr. 4 (Februar 2014) 

 

Metropolregion: Verein der Kommunen  
Die Mitgliederversammlung des Vereins der Kommunen fand am 19.12. in Salzgitter statt. Neben den vereinsspezifischen 
Formalitäten wurde über die künftige Einrichtung eines Förderfonds der Metropolregion Hannover-Braunschweig-
Göttingen-Wolfsburg berichtet. Analog zu den Förderfonds der anderen Metropolregionen Niedersachsens (Hamburg, 
Bremen) sollen Landesmittel für Projekte zur Verfügung stehen. Die Mittel in Höhe von 600.000 EUR sollen ab 2015 nach 
Maßgabe eines noch zu erarbeitenden Arbeitsprogramms vergeben werden. Für dieses sind Vorschläge der 
Vereinsmitglieder (Kommunen) gewünscht. Näheres zum weiteren Vorgehen wurde nicht erläutert, kann aber durch die 
Geschäftsstelle des EWH in Erfahrung gebracht werden. 
 

 

Sachstand zur Erweiterung des GVH-Tarifs 

Das Projekt „Erweiterung des GVH-Bartarifs“ entwickelt sich stetig weiter. Nach einer Klärung derzeit noch offener 
Fragen – unter anderem die Möglichkeit einer Anschubfinanzierung durch Landesmittel – soll das Projekt im Mai 2014 
auf der 2. Regionalkonferenz des EWH einer breiteren Öffentlichkeit vorgestellt werden. Für eine Einführung des Termins 
zum geplanten Zeitpunkt (Fahrplanwechsel Winter 2014/15)  sollten die Beratungen in den Kreistagen und der 
Regionsversammlung möglichst bis zur Sommerpause erfolgen. 
 

 
Fachtagung „Bürgerengagement contra Planungsprozesse…?“ am 28.03.2014 in Stadthagen 
Planungen und damit verbundene Bauprojekte sind Voraussetzungen für die Entwicklung unserer Gesellschaft. Doch 
Planungsprozesse werden, aufgrund ihrer Abstraktheit, in den frühen Phasen der gesetzlichen Beteiligung oft ignoriert 
und Teile der Bevölkerung reagieren nicht selten sehr spät darauf. Doch dann regt sich mitunter erheblicher Bürger-
protest, vor allem, wenn eine eigene, unmittelbare Betroffenheit gegeben ist. Das Misstrauen der Protestierenden 
gegenüber Entscheidungen von Politik und Verwaltung wächst und die im Planungsrecht verankerten Beteiligungs-
formen scheinen nicht allein hinreichend für die Akzeptanz größerer Projekte. 
Die Fachtagung des Netzwerks am 28.03.2014 widmet sich verschiedenen Beispielen des Umgangs mit Bürgerinitiativen 
aus dem Netzwerk EWH und bietet die Möglichkeit, neue Wege der Beteiligung mit externen Experten zu diskutieren. 
Weitere Informationen zur Tagung finden Sie auf der Homepage des EWH 
 

 
Ein Logo für die KulturRoute 

Nach ausführlichen Diskussionen innerhalb des Netzwerks hat die KulturRoute nun ein 
„Gesicht“ bekommen: Anfang Februar hat der Vorstand des Netzwerks auf Empfehlung der 
Projektsteuerungsgruppe beschlossen, dass die KulturRoute auf den Schildern anhand eines 
K (für Kultur) auf einem, dem EWH-Logo entnommenen, gelben Fähnchen zu erkennen sein 
wird.  
Damit erhält die KulturRoute ein einprägsames Signet, das gleichzeitig zeigt, dass die Route 
als ein Teil der Netzwerkarbeit im Erweiterten Wirtschaftsraum entstanden ist. 
Die nächsten Schritte sind nun die Erstellung der Infotafeln, der Broschüre und des 
Internetauftritts. 
 

 
Kooperation des EWH mit dem Kompetenzzentrum Raum und Region 

Das Netzwerk EWH (stellvertretend die Geschäftsstelle) gehört künftig als Gast dem Kompetenzzentrum für 
Raumforschung und Regionalentwicklung in der Region Hannover e.V. an. Das Kompetenzzentrum ist ein Netzwerk 
zwischen Wissenschaft, Verwaltung und privaten Planungsbüros zum Austausch über raumrelevante Fragestellungen. 
(http://www.kompetenzzentrum-hannover.de/). Für den EWH bedeutet die Kooperation einen Zugang zu aktuellen 
raumbezogenen Diskussionen und einem Expertennetzwerk im Verflechtungsraum Hannover. 
 
 

http://www.netzwerk-ewh.de/
http://www.kompetenzzentrum-hannover.de/
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Reurbanisierung I: Ab in die Mitte! – Auszeichnung der Stadt Peine 

Ein Gewinner des diesjährigen Wettbewerbs „Ab in die Mitte! Niedersachsen 2.0 - NetzWerkStadt" kommt auch aus dem 
EWH: Niedersachsens Minister für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr, Olaf Lies, hat am 03.02. gemeinsam mit dem 
Präsidenten des Handelsverbands Niedersachsen-Bremen, Jürgen aus dem Kahmen, in Westerstede die insgesamt sechs 
Preisträger ausgezeichnet. Themen des diesjährigen Wettbewerbs sind der demografische Wandel sowie der Online-
Handel und dessen Auswirkungen auf den stationären Handel in den Innenstädten und Ortszentren. Aus dem EWH 
wurde die Stadt Peine ausgezeichnet. 
Peine l@chelt geht das Thema Online-Handel bewusst positiv-lächelnd an und möchte mit dem Projekt die Service-
Vorteile des stationären Handels betonen, gute Internet-Formate (Couch- und Schautag) übertragen und Ansprache-
/Werbeplattformenformate (Facebook etc.) für sich nutzen. „Peiner Gesichter" werben via Foto als Testimonials für ihre 
Einkaufsstadt. 
Weitere Informationen zum Wettbewerb unter: www.abindiemitte-niedersachsen.de 

(Quelle: Presseinformation des Nds. Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr) 
 

 
Reurbanisierung II: Tagung an der TU Hamburg-Harburg (19./12.03.2014) 

Mobilität und Erreichbarkeit spielen eine große Rolle bei der Arbeitsplatzsuche, der Wohnstandortwahl, der 
Nahversorgung... Doch was bedeutet das für private und öffentliche Haushalte, die Infrastruktur und die räumliche 
Bevölkerungsverteilung? Und was geschieht, wenn dann auch noch die Energiepreise steigen? 
In einem zweitägigen Programm widmet sich die TU Hamburg-Harburg diese Fragen und möchte anhand der Ergebnisse 
zweier Forschungsprojekte deren Bedeutung für die Praxis diskutieren: 
 
€LAN – ENERGIEPREISENTWICKLUNG UND LANDNUTZUNG und  
REURBANISIERUNG UND IHRE WIRKUNG AUF DEN VERKEHR 
19.-20. MÄRZ 2014 | TECHNISCHE UNIVERSITÄT HAMBURG-HARBURG 
SCHWARZENBERGSTRASSE 95, GEBÄUDE D, RAUM 2.022 | 21073 HAMBURG 
(weitere Informationen und Tagungsprogramm) 
 

 
Praktikantin im Netzwerk EWH 

 
Seit Anfang Februar absolviert Frau Vevatera Kandjii ihr Praktikumssemester in der Geschäftsstelle des Netzwerks EWH. 
Frau Kandjii studiert Stadt- und Regionalmanagement an der Ostfalia in Salzgitter und wird bis Ende April die 
Geschäftsstellenarbeit begleiten. 
 
 

Meldungen für den Newsletter bitte an: tobias.preising@region-hannover.de 
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